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WETTER- UN D  KLIM AKU N D E

Von Prof. Dr. J o s e f  v a n  Eimern u n d  
Dr. Hans Häckel, F r e is in g -W eihens tephan

Ein L ehrbu ch  d e r  A g ra rm e t e o r o l o g i e

Ü b era rb e i t e t e  u n d  e rw e i t e r t e  3. A uflage , e t 
w a  240 S ei ten  m i t  106 Abb. u n d  38 Tab.
Kst. ca. DM 4 8 -

Die Gesamtheit aller Witterungen, d. h. 
Zustände und Vorgänge der Atmosphäre, die 
an einem Standort im Laufe vieler Jahre mit 
einer für den Standort typischen Häufigkeit 
Vorkommen, bestimmt dessen Klima, und 
dieses wiederum entscheidet über die Ver
breitung der Pflanzenarten. Das Wetter so
wie das Klima im großen und im kleinen zu 
kennen, ist daher für jeden, der es mit Pflan
zen zu tun hat, unentbehrlich. Innerhalb der 
Meteorologie entstand die Agrarmeteorolo
gie. Sie hat die Aufgabe, alle meteorologi
schen und klimatologischen Kenntnisse und 
Methoden für den Landwirt, Gärtner, W in
zer, Forstmann und Landschaftspfleger so 
einzusetzen, daß deren Produkte so w irt
schaftlich wie möglich erzeugt bzw. so gut 
wie möglich gepflegt werden können.

Gestützt auf die neuesten agrarmeteorolo
gischen Erkenntnisse, erleichtert das vorlie
gende Werk das Verstehen der Zusammen
hänge und ermöglicht somit nicht nur eine 
bessere Verwertung der Wettervorhersage, 
sondern leitet vor allem auch zu selbständi
ger, sicherer Wetterbeobachtung und -beur- 
teilung an. Neben der Bedeutung des Wär- 
me- und Wasserhaushaltes der Atmosphäre 
wird die Entstehung des Wetters und seiner 
Vorhersage behandelt. Großer Wert wurde 
auf die genaue Beobachtung und Messung 
meteorologischer Größen gelegt, ist dies 
doch eine Voraussetzung für die Anwendung 
dieser Größen in der Landwirtschaft oder für 
die Steuerung des Klimas in besonderen Räu
men wie im Gewächshaus. Eine eingehende

Beschreibung der Groß- und Kleinklimazo
nen war dabei ebenso wichtig, wie aufzuzei
gen, wie Wetterschäden an Pflanze und Bo
den verhütet oder gemildert werden können.

Das inhaltsreiche Werk, dessen Text durch 
viele instruktive, ansprechende Bilder aufge
lockert wird, ist aus langjährigen Vorlesun
gen in Weihenstephan entstanden. Es wendet 
sich aber nicht nur an Schüler und Studenten, 
sondern an jeden, der sich für Wetter und 
Klima in Beziehung zu unserer Umwelt in
teressiert, insbesondere an Landwirte, Gärt
ner und Gartenbesitzer, Obstbauer, Winzer, 
Forstleute und Landschaftspfleger.

LAN D - UND  
AG R AR SO ZIO LO G IE  
Von Prof. Dr. U. Planck, S tu t t ga r t -H oh en 
h e im , u n d  Prof. Dr. J .  Ziehe, Freis ing-W ei- 
h en s t ephan
Eine E in führung in d i e  S oz io lo g i e  d e s  länd li 
c h en  S ied lun g s raum es  u n d  d e s  A gra rb er e i ch e s

520 S ei ten  m it  36 Abb. u n d  61 Ü bers i ch ten  
Kst. m it  S chu tzum sch la g  DM  98 .-

Innerhalb und außerhalb der Industriege
sellschaften ist schon in den vergangenen 
Jahrzehnten das Land immer mehr und im
mer schneller industrialisiert, die Landbevöl
kerung urbanisiert und die Landwirtschaft 
modernisiert worden, so daß Land und 
Landwirtschaft nicht mehr gleichgesetzt wer
den können.

Diesen Prozessen sucht bereits die Gliede
rung des vorliegenden Lehrbuches gerecht zu 
werden. Der erste Teil ist der „Soziologie 
des Landes“ gewidmet, die sich damit befaßt, 
unter welchen Bedingungen und Umweltver
hältnissen die Menschen auf dem Lande le
ben, wie ihre Beziehungen untereinander und 
zu anderen Bevölkerungsteilen geregelt sind, 
nach welchen Werten, Normen und Autori
täten sich ihr Handeln richtet, in welchen 
Gruppen und Organisationen sich ihr Leben 
abspielt, welche sozialen Probleme auftreten
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und mit Hilfe welcher sozialer Prozesse diese 
gelöst werden. Der zweite -  „Soziologie der 
Landwirtschaft“ betitelte -  Teil befaßt sich 
mit dem Wirtschaftsbereich Land- und 
Forstwirtschaft. Die Hauptthemen sind da
bei die Agrarverfassung, die Sozialorganisa
tion der Landwirtschaft, die Soziologie des 
landwirtschaftlichen Betriebes und die Bezie
hungen zu den übrigen Teilen von Wirtschaft 
und Gesellschaft. Land- und Agrarsoziologie 
können jedoch derzeit nicht dargestellt wer
den, ohne auf die stürmische Entwicklung im 
ländlichen Raum einzugehen. Im dritten Teil 
wird daher die „Soziologie der Landentwick
lung“ behandelt. Dabei wird der Blick mehr 
auf Probleme gelenkt, die Agrargesellschaften 
der Dritten Welt betreffen.

Das Buch wendet sich an drei Kategorien 
von Lesern: 1. es soll die Studierenden der 
Agrarwissenschaften mit soziologischen
Grundbegriffen vertraut machen und darauf 
aufbauend ihnen die soziologische Art und 
Weise, Landbevölkerung, Landwirtschaft 
und Landentwicklung zu betrachten, nahe
bringen; 2. es sucht alle Interessenten an die
sem an deutschen Universitäten kaum ge
pflegten Zweig der Soziologie umfassend zu 
informieren, und 3. möchte es all denen nüt
zen, die beruflich mit den Menschen auf dem 
Lande und in der Landwirtschaft zu tun 
haben.

FRE ILAN D Ö KO LO GIE
Von Dr. rer. nat. M icha e l  M ü h len b e r g  
Mit B e i t rä g en  v o n  H an s-Joa ch im  M ader

214 S ei ten  m it  31 Abb. u n d  zah lr e i ch en  Ta
b e l l en
U N I-T as ch enbü che r  595 (B io lo g i e )
Verlag Q ue l le  & M ey er ,  P os t fa ch  104480, 
D-6900 H e id e lb e r g  1

Hier hat ein Team von Praktikern eine 
Handanleitung für ökologische Freilandpra
xis geschaffen. Es werden in erster Linie An
leitungen zu quantitativ synökologischen 
Untersuchungen gegeben. Die ökologischen 
Fragestellungen umfassen unter anderem die 
Themenkreise Populationsgröße, Mannigfal
tigkeit, ökologische Sonderung, Blütenöko
logie und Sukzession. Genaue Beschreibun

gen von Versuchsdurchführungen und Pro
blemstellungen, die Anleitungen zum Selbst
bau von Apparaten sowie die didaktischen 
Hinweise zur rechnerischen Bearbeitung der 
Daten mit Beispielen machen das Buch zu 
einer grundlegenden Hilfe für den öko log ie
unterricht an Schulen und Universitäten.

Z. K.

WIE TIERE
SICH VERSTÄNDIGEN  
Von H er ib e r t  S chm id

D ynam is ch e  B io lo g i e ,  B and  7

144 S ei ten  m it  127 m eis t  f a r b i g e n  Fotos und  
Grafiken. T ypo g ra f i e  u n d  Layou t :  K laus  
D et jen  un d  J ü r g e n  Wirth. Lam. Pappband,  
DM 29 .-
B e i A bnahm e d e s  lO bänd ig en  G esa m tw e r 
kes: D M  2 5 -
O tto -M aier -V erlag , R a v en sb u r g ,  1979

Die Frage, wie Tiere sich verständigen, be
schäftigt den Menschen seit unvordenklichen 
Zeiten, doch erst in unserem Jahrhundert 
wurde sie zu einem Gebiet ernsthafter For
schung, wurden erste Schritte unternommen, 
die „Sprache“ der Tiere zu enträtseln.

Wir wissen: Hunde bellen, Pferde wie
hern, Vögel singen, Grillen zirpen -  das sind 
akustische Signale, die man der Sprache des 
Menschen gleichsetzen kann. Sie dienen der 
Verständigung. Der Autor zeigt, daß Ver
ständigung unter Tieren jedoch keineswegs 
nur auf hörbare Lautäußerungen beschränkt 
ist: Borkenkäfer verständigen sich mit Hilfe 
von Duftstoffen, Blinklichtfische mit Lichtsi
gnalen, Bienen durch Tänze -  selbst Einzeller 
besitzen noch Möglichkeiten zur Verständi
gung. Es gibt also neben akustischen auch 
visuelle und chemische Signale zur Kommu
nikation.

Ein fantastisches Buch, das auch „Laien“ 
dazu animieren kann, sich unbefangen mit 
den Verständigungsmöglichkeiten im Tier
reich zu beschäftigen.
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